
Saarmund   Philippsthal   Tremsdorf   Fahlhorst

Gemeindekirchenrat: 

%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

Chor: donnerstags - 19.30 h / Gemeinderaum, Am Markt 18

Der Chor freut sich über neue Sängerinnen und Sänger!!!

%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

Frauenkreis Philippsthal: 21.02.08 um 19.00 Uhr. 

Frau Almut Gaedt ist zu erreichen:

Am Markt 9
14558 Saarmund / OT Saarmund
Tel.: 033200/85448, in dringenden Fällen 0177/3021859 

Bürozeiten: Dienstags von 8.00 - 12.00 Uhr
                    Donnerstag von 8.00 - 10.00 Uhr

Frauenkreis Saarmund: 13.02.08 um 15.00 Uhr

20.02.08 um 15.00 Uhr
12.03.08 um 15.00 Uhr in Saarmund

Frauenhilfe Tremsdorf:
gemeinsamer Frauenkreis:

Kleinkindgruppe: donnerstags ab 16.00 Uhr im Gemeinderaum
Kinderchor: dienstags um 16.00 Uhr im Gemeinderaum
Kleinkindgruppe: donnerstags ab 16.00 Uhr im Gemeinderaum
Kinderchor: dienstags um 16.00 Uhr im Gemeinderaum

Konfirmandenunterricht:   

Christenlehre:              

Fr. 08.02., 17.03., 19.00 Uhr Saarmund, GemeindehausFr. 08.02., 17.03., 19.00 Uhr Saarmund, Gemeindehaus

Montags 15.30-16.30 Uhr 1.-3. Klasse
16.30-17.30 Uhr 4.+5. Klasse
17.30-18.30 Uhr 6. Klasse

Der Konfirmandenunterricht findet wieder 
statt: 
Große Konfirmanden: Donnerstag 18.00 Uhr, 

Vorkonfirmanden: Freitag 15.00 Uhr



Monatsspruch Februar

Darum sage ich euch: Alles, was ihr bittet in eurem Gebet, 
glaubt nur, daß ihr's empfangt, so wird's euch zuteil werden.

Mk. 11, 24

%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

             GKR -Sitzungen Dezember 07/Januar 08

In unserer Dezembersitzung im alten Jahr gab es wieder viele organisatorische 
Angelegenheiten zu besprechen, z.B. den „Empfang“, der zu Beginn des Jahres 
für die angestellten Mitarbeiter (z.B. Erzieherinnen) und die ehrenamtlich Tätigen 
(z.B. Gemeindebriefausträger) stattfinden soll. Die Webseite unserer Gemeinde 
(www.kirchengemeinde-saarmund.de) können Sie mit Artikeln erweitern. Diese 
können auf der der Homepage unter „Kontakt“ eingesendet werden. 
In den nächsten Wochen soll ein Elternabend mit Frau Texter stattfinden. Dafür 
werden gesonderte Einladungen rausgeschickt.  Wir haben wohlwollend zur 
Kenntnis genommen, dass der 2. Bauabschnitt des Kindergartens begonnen wurde 
und das weitere Bauvorgehen besprochen. 
In Berlin hat sich ein Verein gebildet, der sich mit der Kirchengeschichte von 
Berlin-Brandenburg beschäftigen möchte. Interessenten dafür können sich im 
Pfarrbüro melden. Mit Freude haben wir zu Kenntnis genommen, dass M. Kühn 
und B. Wernitz die Kirchentüren überarbeiten.

In der Januarsitzung haben wir die Advents- und Weihnachtsgottesdienste 
ausgewertet. Ein besonderer Dank gilt Christine Kühn, die das Krippenspiel zu 
verantworten hatte, und Fam. Leser, die in Philippsthal neben einem gemütlichen 
Adventsnachmittag sogar einen Weihnachtsmarkt mitorganisiert hatte. An einem 
ungewöhnlichen Ort (Saal des Gasthofes „Zum Mühlengrund“) haben wir einen 
festlichen Kantatengottesdienst (u.a. Bachkantate „Meine Jesum lass ich nicht“) 
gefeiert. Dank an Antje Behrend für die Bereitstellung des Raumes! Außerdem 
haben wir die Verwendung für die Kollekten beschlossen, die Jahresplanung und 
die Umbaumaßnahmen in der Kita zur Kenntnis genommen. 

                                                                                                          Simone Geyda

Die ersten Besucher zu 
Weihnachten in der 
Fahlhorster Kirche
Etwa 30 Teilnehmer 
erlebten den 
Weihnachtsgottesdiens
t in Fahlhorst, gestaltet 
von Pfarrerin Almut 
Gaedt und Fam.Kluge  
mit Texten zur                                                                
Weihnachtsgeschichte 
und Liedern zum 
Mitsingen.

Karin Kluge 

%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

Ihre leeren Druckerpatronen  unser Gewinn

Liebe Saarmunder und Freunde der Kirchengemeinde Saarmund. Es gibt eine 
neue Möglichkeit, wie Sie unsere Arbeit unterstützen können. 
Wir suchen leere Druckerpatronen und Tonerkartuschen!
Haben Sie alte, verbrauchte Patronen? Dann geben Sie sie uns. Für unsere Arbeit 
sind sie Gold wert. Wir erhalten für jede Patrone bis zu 4,00 € und können damit 
unser Budget aufbessern. Jeder Euro zählt, damit die vielfältigen Aufgaben der 
Kirchengemeinde wahrgenommen werden können. Von der Orgelreparatur, über 
die Arbeit mit Kindern bis hin zur Restaurierung der Philippsthaler Kirche gibt es 
viele Aufgaben, die Sie mit Ihrer leeren Patrone unterstützen können. 
Daher werden wir Sammelbehälter im Pfarrbüro und dem Gemeindezentrum 
aufstellen und bitten Sie sehr herzlich um Ihre Unterstützung. 

Ihre Pfarrerin Gaedt
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Fastenaktion „sieben Wochen ohne“

Wir wünschen Ihnen eine verschwenderische und gesegnete Fastenzeit, Ihr Pfarrerin 
Gaedt

Verschwendung 7 Wochen ohne Geiz

Unser diesjähriges Motto irritiert und reizt zugleich: Verschwendung  7 Wochen ohne 

Geiz. Die Kirche ruft zu Verschwendung in der Fastenzeit auf? Das geht nun wirklich 

nicht! Doch es geht. Sogar sehr gut! 

Für viele Menschen ist es zur Gewohnheit geworden, in der Fastenzeit einige Wochen 
Dinge zu entbehren, die sie sonst selbstverständlich konsumieren: Süßigkeiten, Alkohol, 
vielleicht auch den Fernseher oder Computer. Verzicht und Askese sind untrennbar mit 
den Wochen vor Ostern verbunden. Wir wollen mehr,  nämlich Ihre Zeit, Ihre 
Gastfreundschaft, Ihre Großzügigkeit, Ihre Hilfsbereitschaft.

Die Menschen in unserer Welt brauchen dringend einen Frühling der Herzen. Die 
ständigen Fragen  was bringt es mir? was nützt es? , die Erwartung, dass man für heute 
Investiertes schon morgen Erträge bekommen müsse, tötet jede spontane Geste. Eine 
geizige Welt schliddert in eine zweite, in eine soziale Klimakatastrophe:  außen die 
Erderwärmung, innen die Eiszeit kalter Berechnung. Wenn alle aufhören, mit ihren 
Gaben zu geizen  seien sie materieller, seelischer oder geistiger Art , dann taut das Eis in 
den Herzen.

Wir möchten deshalb die menschlichen Ressourcen wieder in den Mittelpunkt stellen. 
Denken Sie in den nächsten Wochen nicht darüber nach, zu welcher Entbehrung Sie sich 
als Nächstes überwinden, sondern fragen Sie sich, wem Sie der Nächste sein können. 
Verschwenden Sie Menschlichkeit,  IHRE Menschlichkeit!

Verschwenderische Liebe nährt. Also: Fasten Sie und verschwenden Sie Zeit an Ihre 
Freunde, verschwenden Sie Ihr Geld für eine gute Sache, verschwenden Sie Liebe, 
genießen Sie, bleiben Sie genießbar. „7 Wochen Ohne“  das heißt: eingeschliffene 
Gewohnheiten zu durchbrechen, die Routine des Alltags zu hinterfragen, seinem Leben 
möglicherweise eine neue Wendung zu geben oder auch nur wieder zu entdecken, 
worauf es ankommt. Der Herausgeber des Magazins „brand eins“ beschreibt in seinem 
Buch „Verschwendung“ treffsicher, warum Geiz und Sparsamkeit behindern und welche 
Vorteile unsere Wirtschaft von verschwenderischen Menschen hat. So möchten wir dazu 
anregen, über die Frage nachzudenken, wie viel mehr bringt uns dann Verschwendung 
unserer Menschlichkeit für unsere Gesellschaft?

Wir treffen uns in der Fastenzeit jeden Dienstag um 19.00 Uhr zu einem Reisabendbrot. 
Das Geld, was wir durch das Fasten persönlich einsparen soll in diesem Jahr der Aktion 
„Keiner is(s)t für sich allein“ (Brot für die Welt“ zugute kommen. 

Das erste Treffen findet am Die, den 13.2.2008, 19.00 Uhr im Gemeindezentrum statt.

Termine

Veranstaltungen

Redaktionsschluss für die Ausgabe April/Mai:

                                  10.03.2008

10.02.08 10.00 Uhr, Michendorf, Regionaler Gottesdienst
17.02.08 09.30 Uhr, Tremsdorf
17.02.08 11.00 Uhr, Fahlhorst
24.02.08 09.30 Uhr, Philippsthal
24.02.08 11.00 Uhr, Saarmund
09.03.08 09.30 Uhr, Tremsdorf
09.03.08 11.00 Uhr, Saarmund
20.03.08 18.00 Uhr, Fahlhorst, Gründonnerstag mit Abendmahl
21.03.08 15.00 Uhr, Tremsdorf, Karfreitag mit Abendmahl
21.03.08 17.00 Uhr, Philippsthal, Karfreitag mit Abendmahl
22.03.08 22.00 Uhr, Saarmund, Kirche
23.03.08 11.00 Uhr, Ostergottesdienst mit Taufe

13.02.08 19.00 Uhr Saarmund, "Religion basics"
20.02.08 19.30 Uhr Saarmund, Religion verständlich"
19.03.08 19.30 Uhr Saarmund, "Religion verständlich”

%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

Einladung nach Holland

Unsere holländische Partnergemeinde lädt uns für das Wochenende vom 25. bis 
27. April 2008 nach Schoonrewoerd ein. Da es recht kurzfristig ist, bitten wir um 
schnelle Rückmeldung! Wer möchte mitfahren? Wer würde mit seinem Auto 
fahren? Wir wollen mit Pkws fahren und werden dazu Fahrgemeinschaften 
bilden. 
Anmeldungen bei Ines Leontinowa, Tel. 033200/85943

Herzliche Grüße von Ines Leontinowa
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Neues aus der Kita

“Es schneit, es schneit, kommt alle aus dem Haus, die Welt, die Welt 

sieht wie verzaubert aus...”

So heißt es in einem Winterlied. Jeden Tag singen die Kitakinder vom 

Schnee und Schneemannbauen, aber bis jetzt hat Frau Holle ihre 

Betten noch nicht genug aufgeschüttelt. Hoffentlich schneit es bald, 

damit wir mit unseren Schlitten zum Berg rodeln gehen können.

Jeden Tag beobachten wir unsere Bauarbeiten und freuen uns, dass 

unser neuer Raum bald fertig ist. Ganz fleißig wird jeden Tag 

gemauert, geputzt, Kabel verlegt und Heizkörper angebaut. Die 

Architektin Frau Kuschel kommt mehrmals in der Woche und passt 

auf, dass alles richtig gebaut wird. 

Am 3.3.08 wollen, wenn alles nach Plan verläuft, unsere Krippenkinder 

einziehen.

Alle Kinder freuen sich schon, beim Einräumen der Bausteine, Puppen, 

Eisenbahnen, Tische und Stühle zu helfen.

Zum 3.3.08 laden wir alle, die Interesse haben, sich unsere Räume 

einmal anzusehen, zu einem kleinen Empfang und Rundgang ab 15.00 

Uhr herzlich ein.

Ein schönes Jahr 2008 wünscht Ihnen 

Das Kita-Team

VERSTORBENE

Bernhard Grahl                             84 JahreBernhard Grahl                             84 Jahre

Und wir haben erkannt und geglaubt die Liebe, die 

Gott zu uns hat. Gott ist die Liebe; und wer in der 

Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm.

1. Joh. 4, 16

Und wir haben erkannt und geglaubt die Liebe, die 

Gott zu uns hat. Gott ist die Liebe; und wer in der 

Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm.

1. Joh. 4, 16

Monatsspruch März

Und auch ihr habt nun Traurigkeit; aber ich 
will euch wiedersehen, und euer Herz soll sich 

freuen, und eure Freude soll niemand von 
euch nehmen.

Joh. 16, 22
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Saarmund   Philippsthal   Tremsdorf   Fahlhorst

Wir gratulieren zum Geburtstag

05.02.
08.02.
09.02.
14.02.
17.02.
27.02.

Regina Kokert
Richard Kaiser
Elisabeth Schneider
Luise Gericke
Anneliese Wernitz
Gisela Junack
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Fahlhorst
Tremsdorf
Saarmund
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Saarmund
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03.03.
06.03.
09.03.
09.03.
13.03.
15.03.
25.03.
26.03.
26.03.

Berthold Fadtke
Ursula Schmidt
Heinz Haupt
Erwin Plöse
Irene Rügen
Erika Zander
Helmut Müller
Erhard Hanack
Fritz Keller

88
83
84
85
86
86
93
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70
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/
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Saarmund
Saarmund
Saarmund
Saarmund
Saarmund
Saarmund
Saarmund
Saarmund
Saarmund

Das beste Mittel, 
jeden Tag gut zu beginnen, ist,
beim Erwachen daran zu denken,
ob man wenigstens einem Menschen
an diesem Tag eine Freude machen könne.

Friedrich Nitzsche
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